Deutsdier Bundestag 
2.'Wahlperiode 
1953 


Drudisache 2997 


Kleine Anfrage 311 

der Abgeordneten Lulay, Becker (Pirmasens), 
Krammig und Genossen 


betr. Besdiäftigte bei den alliierten Streitkräften 


Wir fragen die Bundesregierung: 

Trifft es zu, daß die Verhandlungsergebnisse zur Abänderung des 
Tarifvertrages, die für die Beschäftigten bei den alliierten Streitkräften 
Verbesserungen vorsehen und die zwischen dem Bundesfinanz- 
ministerium und der Gewerkschaft ÖTV erzielt wurden, von den 
alliierten Stationierungsstreitkräften nicht gebilligt wurden? 

Warum werden die ausgehandelten Erhöhungen der Lohn- und Ge- 
haltssätze des Anhanges P des Tarifvertrages für Beschäftigte der 
alliierten Stationierungsstreitkräfte nicht gezahlt? 

Stimmt es, daß das Hauptquartier der amerikanischen Armee in 
Europa mit Memorandum Nr. 551-150-2 vom 29. August 1956 
unter Ziffer 6 seiner Belegschaft verbietet, innerhalb der alliierten Ein- 
richtungen außerhalb der Arbeitszeit gewerkschaftlich tätig zu werden? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, um gemäß Artikel 44 
Abs. 3 des Truppenvertrages sicherzustellen, daß für die Personal- 
vertretung die gleichen Bestimmungen wie die für die Bundesbe- 
hörden geltenden Anwendung finden? 

Bonn, den It. Dezember 1956 
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